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deutschen amtlichen Berichte.
5 Juli abends (W. B. Amtlich),

geringe Gesechtstätigkeit.

seinem Flugzeug durch eine feindliche Kugel getötet. Schon
im November vorigen Jahres erhielt Leutnant Tojfenbach den
Orden Pour le merite. Seit Beginn dieses Jahres gehörte
er zur Kampfftaffel Bölcke, wo er die Zahl seiner Lustsiege

WM Hv v *■ * 1> —*- i — o -

t zwischen Zborow und Brzezanh starker e5:uer-
auf 14 erhöhte Die Leistungen dieses in langer Kampftätig-
keit erprobten Fliegers und sein Name werden in oer Geschichte
der Luststreitkräste unvergessen bleiben.

Krotzes Hauptquartier , 5 Juli . Amtlich
-irr Kriegsschauplatz,
ceresgrnppe Kronprinz Stupvrecht
Mrn und im Artois büeb gestenr die Feuer-
t meist  g e r i n g. An  mehreren Stellen wurden

Erkundungsvorstöße abgewiejen.
reögruppe Deutscher Kronprinz

-Mndegewinn am Chemin des Dames östlich
stveranlaßte die sranzöslschc Führung auch gestern

noen wieder zu Angriffen , die verlustreich jchei-
«er haben die Fra nzo , en dort fünfzehn-
njeden Erfolg,  jedesmal aber unter erhcb-
>psern an Toten , Verwundeten und Gefangenen
, verlorenen Boden zurückzuerobern.

it Maasufern nahm abends der Feuerkamps zu.
„ ĝruppe Herzog Albrecht

^ -letzten Tagen führten Aufklärungsavrei-
Mch der Mo,ei mehrfach g e l u n g e n e U n t e r-
Mtit durch.

j mserer Fliegergeschwader griff gestern vormittag
Mchen. Anlagen und Küsteuwerke bei Harm  ich
ksikiiste von England  an . Trotz starker Ab-
löcr Erde und durch engli,ck)e Luststreitträfte
^mehrere Tausend Kilogramm Bom-
Iiel zu bringen und gute Wirkung zu be-

tLämtliche Flugzeuge  sind unversehrt

Itr Kriegsschauplatz.
Kcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayer«
jp» Kamvffelde in Ostgalrzren herrschte gestern
MFeuertätigkeit . Es kam auf den Höhen, bei
Ah zu örtlichen Gefechten, bei denen dre Russen

Trichterlinien geworfen  wurden , in denen
i gehalten hatten.
benachbarten Abschnitten blieb es im allge-

»t de» Generalobersten Erzherzog Joses

ppe des GeneralseldmarfchaLs v Mackensen,
^rcinzelt der Feind tätiger  als sonst.
tz*«ische Front.

ist unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

tsche Meldungen über den Angriff
auf Harwich.

vndvn,  4. Juli. Amtliche englische Meldung,
sieben Uhr erschienen feindliche Flugzeugê über

' bon Essex. Die Abwehrgeschütze traten in Tätig-
vurden einige Bomben abgeworfen. Einzelheitea
^ nicht vor.

Ltut Von,  4 . Juli . Amtliche englische Meldung.
M Flugzeuge griffen heute morgen Harlvich an.
Atzten Bericht sind 8 Personen getötet und 22
kworden. Der Sachschaden ist gering. Die Abwehr-
-krstreuten, obwohl das Wetter unsichtig war , die
• Formation. Unsere Flugzeuge verwickelten die
cJ n einen Kampf. Diese wandten sich ohne Wer-
^ Innere des Landes vorzud ringen, wieder see-

Angriff dauerte einige Mnuten.
London,  4 . Juli . Nach amtlicher Meldung

^dir Zahl der Opfer des heutigen Luftangriffes
* und 36 Verwundete.

rlculnant Doffenbach gefalle«.
ivie die Voss. Ztg. meldet, der Fliegertoc einen

^Mgerafst : Leutnant d. R. Tosienbach, einer uns-
Fliegeroffiziere, ist im Lustkampf gefallen.

*4. Blasien im Schwarzwald am 5 Juni 1891
»« Mbi ertc nach dem Abiturientcneramcn an ver-
W? krfitüten Äledizin. Nachdem er in Jena das
Alanden hatte, trat er am 1. April 1914 als
■P ® Kaiser-Füsilier-Regiment in Rostock ein.

September 1914 wurde Tosienbach für die
Kameraden durchgeführte Ueberraschung und Er-

Batterie zun. Unteroffizier be-
Wl dem Eisernen Kreuz erster Klasse ausgezeich-

auar 1915 wurde er Leutnant und meldete sich
von seinem Truppenteil zur Ausbildung als

M . Im Juni 1916 kaim er zu einer Flieger-
„. 'd Westfront, wo es ihm bis September gelang,
I? feinem Beobachter, Oberleutnant Schilling,

Lustkampf zu besiegen. Beim Abschuß des
wurde sein Flugzeug selbst in Brand geschosicn,

M ihm noch, es zur Erde zu bringen, wo cs
^ie . Nach Heilung der hierbei erlittenen Brand¬

er dann seine erfolgreiche Tätigkeit an der
auf. Ende Dezember wurde sein ständiger
utnant Schilling, bei einem Luftkampf in

Der neue tl - Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  5 . Juli . (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote im Mittelmeer , Kommandant Oberleutnant
zur See v. Heimburg , hat am 9. Jum an der Küste von
Tunis ein im Geleit eines Zerstörers fahrendes großes
französisches Unterseeboot  durch Torpcdoschuß
vernichtet.  Oberleutnant zur Sec v. Heimburg hat da¬
mit sein drittes feindliches Unterseeboot versenkt.

WTB . Berlin,  4 . Juli . (Amtlich.) Neu? U-BootS-
erfolge im Atlantischen Ozean und in der Bis-
kaha.  5 Dampfer und 4 Segler . Unter den versenkten
Schiffen befanden sich u. a . : die englischen Dampfer Tediot-
dale 13547 Br .-R .-T .) auf dem Wege nach England , Ra-
handa II. (7196 Br .-R .-T .), der Munition geladen hatte
und fast gleichzeitig mit der Torpedodetonation in die Lust
flog, ein großer bewaffneter Dampfer , anscheinend mit Erz¬
ladung ans dem Wege nach England , der englische Zwei¬
mastschoner Cärria Harrh.

WTB . Amsterdam,  4 . Juli . Das Rentersche Büro
meldet aus Punta Delgada (Azoren ) : Ein Unter¬
seeboot beschoß  bei Tagesanbruch die Stadt . Ein
Mädchen wurde getötet und eine andere Person verwundet.
Die Forts eröffneten das Feuer.

WTB . London,  4 . Juli . Die Admiralität teilt mit:
Ein englischer Zerstörer  alter Bauart ist in der
Nordsee auf eine Mine gelaufen und gesunken.  Achtzehn
Mann der Besatzung wurden gerettet.

PM . Berlin,  5 . Juli . Bon der Erlaubnis der steien
Rückfahrt aus englischen .Häfen  durch das von
iTeutschland verhängte Sperrgebiet am 1. Juli haben, wie wir
erkahren, 36 schwedische, 2 spanische und 16 dänische Schisse
Gebrauch gemacht und sich angemeldet. Einige schwedische
Schiffe sind bereits sicher eingelaufen. Norwegische Schisse
haben auch diesmal von der Ermächtigung keinen Gebrauch
gemacht.

Deutschland.
Der Reichstag  Hot gestern seine Verhandlungen wie¬

der ausgenommen. Nach einer Rede des Staatssekretärs
des Reichsschatzamtes zur Begründung des neuen Kciegs-
kredits von 15 Milliarden vertagte sich das Haus aus
Freitag nachmtitag . (Ausführlicher Bericht folgt.) .

WTB . Berlin,  4 . Juli . (Amtlich.) Die französische
Regierung ordnete an , daß den kriegsgefangenen und
zivilinternierten Deutschen in Frankreich
Nahrungsmittel , Tabak in jeder Form , Toilettenartikel und
Arzneien aus den Postpaketen sowie ans Sammeisendungen
nicht mehr ausgehändigt werden. Sie begründet die Maß¬
regel durch die Behauptung , daß den in Deutschland kriegs-
gefanaenen und zivilinternierten Franzosen der Inhalt ihrer
Pakete vorenthalten werde. Diese Behauptung ist nicht zu¬
treffend. Allerdings mußte eine strenge Untersuchung der
an Endliche Kriegsgefangene und Zivilinternierte gerich!-
teten Pakete angeordnet werden, da in ihnen Anleitungen
und Werkzeuge zur Schädigung der deutschen Ernte und an¬
derweitiger Sabotage in großer Zahl entdeckt wurden. Die
durch die eingehende Untersuchung der Post unvermeid¬
lichen Verzögerungen wurden jedoch so weit als nröglrch
behoben. Die deutsche Regierung verlangte daher von der
französischen Regierung die Aufhebung ihrer willkürlichen
Maßregel und hat angeordnet , daß bis aus weiteres de» ftan-
zösischen Kriegs- und Zivils « angenen dieselben Arten Waren,
die von französischer Seite beschlagnahmt werden, ebenfalls
vorenthalten werden. Wenn diese Maßregel nicht ausreicht,
wird die Sperrung der bisher gestatteten Brotsammelsen¬
dungen für französische Gefangene in Deutschland in Er¬
wägung gezogen. Die Aushebung der französischen Maß¬
regel wird in der Presst bekannt werden. Bis dahin emp¬
fahlt es sich, kriegsgefangenen und zivilrrtternierten Deut¬
schen in Frankreich anstatt der verbotenen Waren Geld
zu senden.

WTB . Berlin,  4 . IM . Anläßlich der in der letzten
Zeit festaestelltcn vielfachen Versuche von Kriegsge¬
fangenen , das deutsche Wirtschaftsleben  durch
Zerstörung deutschen Eigentums (Sabotage ) zu schädi¬
gen,  mehren sich die Zuschriften, in denen Ratschläge erteilt
werden, gegen die Kriegsgefangenen, die bei der Ausführung
solcher Verbrechen gefaßt lverden, aufs strengst einznschrei-
ten. Von zuständiger 'Seite werden wir darauf hingewiejen,
daß von den Militärbehörden rechtzeitig die entsprechenden
Maßnahmen angeordnet worden sind. Kriegsgefangene, di?
sich des erwähnten Verbrechens schuldig machen, werden aufs
strengste, gegebenenfalls mit dem Tode bestraft.

WTB. B e r l i n , 5. Juli . Infolge der anhaltenden Dürre
verzögerte sich die Gemüscerntc  erheblich und hat sich
teilweise auch verschlechtert. Ter Präsident des Kriegsernäh«
rungSamtcs hat infolgedesien angeordnet, daß für fehlende
Kartoffeln Mehl in größerer Menge  als bisher zur
Verteilung gelangt, so lange, bis die deutsche Frühkartostelernte
in vollem Umfang eingesetzt hat.

Oesterreich-Ungarll.

23. Jahrgang

wurde nach eingehender Erörterung folgender Beschluß gefaßt:
Tie Deutsch radikale Vereinigung erklärt, daß der von der Re¬
gierung gegcngezeichnete und daher von ihr voll zu verant¬
wortende Amnestieerlaß sie mit großer Besorgnis
für die Zukunft und Erbitterung erfüllt, da er insbesondere
von den Tschechen als Beweis von Schwäch: aufgesaßt und
dadurch ihre gegen das Staatsganze gerichtete Begehrlichkeit
ins Ungemesiene gesteigett wird. Tie Deutschradikale Ver¬
einigung kann daher dieser Regierungkein Vertrauen
mehr entgegenbringenund wird ihre Haltung dieser Regierung
gegenüber entsprechend einrichten.

WTB. Wien,  4 . Juli . Im Einlauf des Abgeord-
netenhauses  befindet sich ein Antrag der Abgeordneten
Klemensiewicz, Tiamand , Reger betreffs einer Aendcrunq des
Grundgesetzes über die Reichsvertretung, durch w»lche 'das
Wahlrecht  und die Wählbarkeit der Frauen, sowie das
Wahlrecht für alte Personen ohne Unterschied des Geschlechts
vom 20. Lebensjahr an eingesührt werden soll. Ferner ein
Antrag des Abgeordneten Lcver betreuend do Schaffung
eines Ausschußes zur Untersuchung aller Beschwerden über
Mannschaftsbehandlung,  Menageverhältnisse , Ge-
bührenbemesiung und -bezahlung. Interpellationen werden
überreicht von den Abgeordneten Hummer, Teufel an den Lei¬
te: des Ministeriums für Landesverteidigung, betreffend das
Verhalten der tchechischen Mannschaften  der 19.
Jnsanterie -Trupendivision bei Zborow und den. derzeitigen
Verbleib dieser Mannschaften. Ferner eine Interpellation der¬
selben Abgeordneten an den Minister des Innern betreffend
die Unterdrückung der von dem seinerzeitigen Minister für
Landesvetteidigung, Freiherrn v. Georgi, im Jmmunitätsaus-
schuß am 22. Juni d. Js . gemachten Mitteilungen-

Holland.
WTB . Haag,  3 . Juli . Das Korrespondenzbureau mel¬

det amtlich : Das Mnisterrum des Aeußern teilt mit,
daß der britische Staatssekretär fiir auswärtige Angelegen¬
heiten dem niederländischen Gesandten in London zugesagt
hat , sich wegen der von der niederländischen Regierung
gegen die neuen englischen Absperrmaßregeln  in
der Nordsee erhobenen Vorstellungen  sofort mit der
Admiralität in Verbindung zu setzen.

WTB . Haag,  3 . Juli . Das Korrespondenzbüreau nrcl-
det, daß heute nachmittag ein außerordentlicher Mi¬
ni  st er rat  stattfand , in dem u. a. über die englische» Ab-
sverrmaßregeln in der Nordsee verhandelt worden ist.

WTB . Amsterdam,  4 . Juli . Die als Protest gegen
den Kartosfelma ngel  in Szene gesetzte Streikbe¬
wegung  hat im Lauft des Tages zugenommen, ist aber
nicht allgemein . Das offizielle Organ der sozialdemokra¬
tischen Arbeiterschaft Het Volk mahnt zur Ruhe und Selbst¬
beherrschung und verurteilt die bisherigen Tumulte und
Plünderungen . Die Streikbewegung wurde von der Partei
bisher nicht unterstützt . Im Lauft des Tages ist es zu ver¬
einzelten kleineren Zusammenstößen gekommen zwischen
Gruppen aus der Bevölkerung und Polizei und Militär,
wobei auch geschossen wurde. Es sind ansehnliche Truppen¬
kontingente und berittene Gendarmerie aus der Provsinz
angekommen. Die Stadtteile , in denen es in den letzten
beiden Nächten zu auftührerischen Austritten kam, sind
abgesperrt . In den Straßen patrouillieren Polizei urft
Soldaten.

Spanien.
PM . Madrid,  4 . Juli . Da gegen das neu: Dekret

über die Unterseeboote  von deutscksreundlicher Seite
unter anverem auch von dem KammerpräsidentenBillanueva
Bedenken  gcäußett wurden, versicherte der Ministerpräsi¬
dent Tato neuerdings, die Regierung wünsche mit allen
Kriegführenden die bisherigen ausgezeichneten Beziehungen
aufrecht zu erhalten. Spanien werde, stark durch die Ehr¬
lichkeit seines Verhaltens, eine vollkommene Neutralität be¬
wahren

WTB . Bern,  5 . Juli . Temps meldet ans Madrid:
Die llnterhandlnngen der spanischen Regie¬
rung mit der englischen  über die Einfuhr von 150000
Tonnen englischer Kohle monatlich und die Ausfuhr spa¬
nischer .Minerale nach England sind abgeschlossen und von
dem englischen Auswärtigen Amt unterzeichnet.

WTB Wi en , 4. Zull . Ueber die heuttge Sitzung der
Deutsch radikalen Partei  wird folgendes verlautbart:

der heutigen Sitzung der Teutschradikalen Vereinigung,In

Griechenland.
WTB . Athen,  4 . Juli . Meldung des Reuterschen

Büros . General Sarrail  ist hier eingetrvffen.
WTB . Bern,  5 . Juli . Nach Meldungen des Secolo

aü's Athen wäre Veniselos  bestrebt , die mit Italien
strittigen Besitzsragcn  durch Sonderabordnungen der
beiden Länder regeln zu lassen. Der Gedanke gewinne trotz
der,Haltung .der Presse auch in der Oeffentlichkeit Räum.
Dem Giornale d'Jtalia zufolge hat der Mari ne mini¬
st er Triangi,  der in der Geheimsitzung der Kammer
erklärte , daß auf die militärische Hilfe Amerikas nicht
gerechnet werden könne, sein Entlassungsgesnch  ein¬
gereicht.

Neue Entente -Konferenz über die Kriegsziele.
WTB . Rotterdam,  3 . Juli . Nach dem „Nieuwe

Rotterdamschen Courant " meldet die Zeitung „Weeklq Te-
spatch", daß auf einer Konferenz der Verbündeten, die
wahrscheinlich im August in Paris stattsinden wird, aufs
neue die Kriegsziele erörtert werden sollen.

WTB . London,  3 . Juli . In Beantwortung einer
Anfrage im englischen Unterhaus wegen der m Vorschlag
gebrachten Konferenz der Alliierten über die Kriezszieie
sagte L .-rd Robert Cecil, die ru,fische Regierung habe eine
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Äonscrenz der alliierten Mächte über die Friedensvediii-
gunaen vorgeschlagen, die britische Regierung steh-' wegen
dieses Gegenstandes in Unterhandlungen mit ihren Ver¬
bündeten.

Die Reoolmiom in Rrrtzlaud.
WTB . Bern,  4 . Juli . Der Petersburger Korrespon¬

dent der Morninapost äußert in einem vorn 28. datierten
Berichte die schwersten Bedenken über Ruß¬
lands Finanzen  und führt u. a . aus : Bei Kriegsaus¬
bruch haben die Papierzahlungsmittel 100, bei Sturz der
zaristischen Regierung 1000 Millionen Pfund Sterling be¬
tragen . Während der drei ersten Monate des neuen Regimes
sind bereits weitere 250 Millionen Pfund Sterling aus-
gegeben worden, und neuerdings werden wöchentlich 25
Millionen Pfund Sterling in Umlauf gesetzt. Infolge der
gewaltigen Vermehrung des Papiergeldes hat der Rubel
80 Prozent seiner Miaust rast verloren . Der ausländische
Rubelkurs ist kein sicheres Kriterium mehr, da er durch
drakonische Maßregeln aufrecht erhalten wird.

Amerikanische Kriegssteuer.

Sarrail aus -Athen abgereist.
5WTB. Athen,  5 . Juli . Meldung der Agence Halms.

Sarrail ist gestern abend spät abgererst.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Langenscheid , 5. Juli . Eine Jagd auf Ein-rechcr gab

es gestern hier bei Einbruch der Dunkelheit . Zwei junge
Leute waren in der Villa „Haus am Stein " der Frau B . ein¬
gebrochen, wurden jedoch bemerkt. Man benachrichtigte so¬
fort den Gendarmeriewachtmeister Schwede» in Holzavpel uno
umstellte das Haus , woran sich außer einigen Landsturmleutcn
auch Herr Direktor D . aus Geilnau beteiligte . Als die
Einbrecher flüchten wollten , kam es zu einer kurzen Jagd,
bei der ein Landsturmmanu auf die Fliehenden schoß/ ' Es
gelang , einen der Spitzbuben sofort, den zweiten am anderen
Morgen festzunehmen. Tie jungen Leute hatten es augen¬
scheinlich auf Lebensmittel abgesehen, und es ist möglich,
daß man in ihnen die Diebe gefaßt hat, die tagszuvor im
Carlhof bei Balduinstein Schinken und andere Lebensmittel
gestohlen haben . Tie Festgenommenen stammen aus Watten¬
scheid.

„Schon wieder eine Spende "!
werden unsere Leser sagen, wenn sie jetzt vernehmen , daß die
Heimat einen Teil ihres Tankes an unsere Feldgrauen durch
eine Deutsche Volksspende znm Ankauf von Lesestoff für
Heer und Flotte abtragen soll ; ist doch vor kurzem erst für
die Soldatenheime , dann wieder für unsere U-Bootshelden
gesammelt worden . Aber die dankbare Freigiebigkeit der Hei-
mar hat sich in diesem Kriege so glänzend bewährt , daß sie
vor einer so überaus notwendigen Spende wie der koukmenden
nicht haltmachen wird . Tie Bücher n.ao Zeitschriften , die
unseren Kämpfern bisher die aufreibende Langweile des Gra¬
benkrieges zur Muße gemacht haben, sind zerlesen, beschmutzt,
also verbraucht . Ta gilt es, neuen Lesestoff zu beschaffen,
und da alle brauchbaren Bücher aus Privatbesitz schon früher
für unseren Zweck hergegeben wurden , soll diesmal eine Geld¬
spende den Bedarf decken. In unserem Kreis ist diese Samm¬
lung für den 8. Juli vorgesehen. Das unermüdliche zarte
Geschlecht hat sich auch diesmal wieder freudig zur Sammel¬
tätigkeit bereiterklärt . Eine Eule , das Sinnbild der Gelehr¬
samkeit, des Wissens, wird das Sammelabzeichen sein und
sicherlich am Sammelsonntag jede Brust schmücken Der an-
zukauiende Lesestoff soll von Sachverständigen sorgsam aus-
gewähli werden, denn unsere Feldgrauen sollen sich N' cht nur
erquicken, bilden , kurzweilen , sondern mancher edle und schöne
Gedanke möge draußen Wurzel schlagen und mit unseren
Kriegern dereinst heimkehren als der Wille zu edler Tat.
Nützen wir also die Ruhepausen im Schützengraben , nützen
wir auch die Waffenruhe draußen , die zwischen Waffenstill¬
stand und Friedensschluß liegen wird , um unsere Brüder und
Söhne geistig sittlich , leslich zu rüsten für den Daseinskampf
in der Heimat ! Und wenn wir bedenken, daß die Millionen
draußen. ° täglich und stündlich ihr Leben für uns einsetzen,
dann wird das Ergebnis der Spende ein Ehrenzcugnis für
die deutsche Heimat sein!

Ans « ad Ems und Amgegeno
:!: Kemmenau , 5. Juli . Der Unteroffizier Heinrich

Reifert von hier . z. Z . bei einer Mafch.-Gewehr-Kompagnie. ' c™ r. .. ’iia __ _ - no
im Westen, bereits mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet, wurde zum Vizefeldwebet befördert.

Srabtverordneren-Sitznnß.
Montag , de« S. Juli 1»17, nachm. 4 Uhr.

Vorlagen des Magistrats:
... Lieferungen bei den Lcichenbestattnngen.
2 Niederschlagung von unbeibringlichen Gemeindeabgaben.
3’ Erhöhung des Verkaufspreises für Eis vom Schlachthof.
4 Einrichtung eines Schuhmacherlehrganges.
5. Anstellung eines Beamten.
0 Vorschläge für die Ernennung eines Lrtsschätzees,
7. Kriegsteuerungszulagen für Beamten.
8. Tesgl . für Arbeiter.
0. Regelung de» Forstschutzes.

10. Schulreinigung im Oberen Schulbezirk.
11 Mitteilungen.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingclaben.
Bad Gm», den5. Jul: 1917.

Der Stadtverordnetenvorsteher.
Franz Ermisch.

Knrkmnmislwn zu Md Ems.
Samstag, den7. Juli 1917, nachmittags von4—6 Uhr:

Militär Konzept
ausgeführt von der Garnisonmusikkapelle des 6. Rhein. Jnf .'Regts . Nr . 68 aus Coblenz.

Leitung : Obermusikmeister Carl Lenz sch.

Kgl.Pr. Klafi
Ziehung 10 .,
Habe noch einige,

H. Probst.

14- 15,81,,.
für luchte Arbeit.

Ernst Loh

Lattfmi
oder Lausjung«

Näheres Gesa'

frknsNitttlirrtrilaif.

Telephcnische Nachrichten.
Freilassung verhafteter österreichischer

Abgeordneter.
WTB . Wien,  5 . Juli . Der Wiencr Politisch? Rund¬

schau zufolge steht die Enthaftung der Abgeordneten Kra-
marcz und Dr . Rasin unmittelbar bevor. Die Enthaftung
des Abgeordneten Slovacz wurde bereits für heute er¬
wartet , doch stehen ihr noch formelle Hindernisse im Wege.

WTB . Bern,  5 . Juli . Matin meldet aus Newhork:
Der Finanzausschuß des Senats hat einen Bericht über
das Kriegssteuergesetz, das als Gesamtsumme 8,6 Milliarden
erheben soll, ansgearbeitet.

Am Samstag , den 7. d. Mts ., gelangen zum Verkauf:
Fleisch oder Fleisch waren.  250 Gramm aus die

Fleischmarke Nr . 12 der Kreissleischkarte : 100 Gramm
aus Die Nr . 1 bis einschließlich 4 einer Reichssleisch-
karte (Vollkarte ) und 50 Gramm auf die Nr l nnd 3
einer Kinderkatte.

F i sch c (frische Seefische) sind bei der Firma Albert Kauth
zu haben . Stockfische  bei der Firma W. Glasmonn.

Butter  aus die fällige Marke der Fettkarte bei den be¬
kannten Geschäften. Tie auf eine Marke entfallende
Menge ist durch Aushang in den Geschäften bekannt ge¬
geben.

Eier:  Aus die Eiermarke Nr . 17 entfällt ein Ei.
Oad den 5. Jmi 1917.

Berbranchsrnittel-Amt.

Ausruf!

Für die Millionenheere sind Millionen Bücher erforder¬
lich. Darum bitten wir um Geldbeiträge  für eine

Unsrige, Volk und Vaterland verteidigen!
Der Ehrenpräsident:

von Hindenburg,  GenerabFe dmarschall.

linier Hinweis auf Vorstehenden Aufruf wird zur Kennt¬
nis gebracht, daß die Haus - und Straßen,ammluag im
hiesigen Stadtbezirk durch die von den Schulleitunaen be¬
stimmten - mit Armbinden versehenen — Mädchen tor¬
genommen wird.

An die Einwohner,chast richten wie die dringende Bitte,
durch eine kräftige Spende dazu be,zutragen , daß das be¬
absichtigte Lrebeswerk sich umfangreich gestaltet.
Die Sommttmg sinder gm Svnmaq. 8. Juli statt.

Bad Ems.  den 6. Juli 1917.
Zweigverein vom Roten Kreuz.

Vaterländischer Frauenverein , Bad Ems.

Bekannmachunst.
Das 12 Uhr Läuten vom Turme d r Kgl. Strafanstalt

wird für die Folge mit der kleinen Gwck- geschehen.
Diez , den 5. Juli 19r7.

Der Magistrat.

Markt in  Diez.
Am Donnerstag , den 12. Juli 1917 findet in Ditt

Viehmarktüatt.
Diez, den 2. Juli 1917.

Der Magistrat.

«rrrrrrrrrrrnrrrolrsrrrrrrrnrrrr»
AllgkMttlik Ortslümkkiikiilse

für den Untcrlahükreis Diez.

Unsere Geschäftsräume
befinden sich mm jetzt ad

BirUrrbacher Weg Nr. 8
(fckhsrer Stolls Garten).

3390j Ter Vorstand.

WOÖOOÖCSOOOOOÖÖQOCKXf

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 7 . Juli 1917 , abends
Gastspiel von Mitgliedern des Nenen

Frankfurt a. M.

Der goldene § pit
Lustspiel in 3 Akten von Heller und Bern

DrniklWilg.

Unsere deutschen Brüder steheu, zum letzten entscheiden¬
den Schlage ausholend , am Ende des dritten Kriegsjahres
im Felde. Das Siegfriedschwert in der Faust darf nicht
zucken, wenn äs gilt , heimtückische Feinde vom heimatlichen
Boden fernzuhalten . Nur stahlharter Witte, getragen von
siegessroher Zuversicht, vermag diese Meseuarbeit zu leisten.

Der Daheimgebliebenen Pflicht ist es, dazu beizutragxn,
daß der Geist unserer Truppen in langer , ermüdender .Kriegs¬
arbeit frisch bleibe. Bücher sind Freunde und bedeuten für
unser Heer und unsere Flotte eine geistige Macht.. Das
Buch, das im Schützengraben, an Bord oder tnt Lazarett ge¬
lesen wird , ist mehr als ein bloßes Mittel zur Unterhaltung
und Zeitverkürzung ; es schlägt Brücken zu der Welt, die
zurzeit für den Soldaten nicht da ist, die aber das Ziel
seiner Sehnsucht ist. In Erzählung und Belehrung , in
Scherz und Ernst will das Buch die Herzen erquicken, die
trüben Gedanken verscheuchen, Schützengmbeneinsamkeit und
Lazarettruhe verDönen . So sind Bücher Waffen, die den
Mut stärken, und Mut ist Sieg.

Viele Millionen Bücher sind hinausgesandt , aber tau¬
sendfach tönt uns der Ruf nach Lesestoff von den höchsten
Kommandoftellen bis zum schlichten Soldaten entgegen.

Für die vielen Beweise herzlichr Teiin
bei dem schweren Verlust unseres nun ii
ruhenden urvergißlichen Vaters . Schwiegen
Großvaters , Binders , Schwagers und On

Herrn Chr. Ruh!
Bauunternehmer,

sprechen wir allen, insbesondere den Sch
des Diakonissenbelms für die liebevolle
dem Kciegecvrrein „Germania " und demi
Männeroerein , sowie für die zahlreichen Blu
spend.'n ur.se,n tiefgefühltestenDank cus.

Bad EmS. den 6. Jchi 1917.
Die trauernde « Hinterbliebene

Deutsche Bolksspende
zum Ankauf von Lesestoff sitt Heern. Uotte.
Gehören doch Bücher zu den wertvollsten Gaben, die heimat¬
lich« Liebe jetzt noch spenden kann.

.Helft uns , daß wir schöpfen können aus dem Born,
der inr Volk der Dichter und Denker, aus den Tiefen des
dentschen Gemütes quillt . Gebt alle und reichlich für die
Tapferen . Treuen , die mit Blut und Eisen uns und dasUmrioe . Volk und Vaterland verteidigen'

Schwarze Brieftast
abhanden gekommen.

Inhalt 270 M , Mologropimn,
Papiere. Jetziger Besitzerwrd gebeten
stens Papiere kinzufenderi an
Hotel Fürstenhof, Bav

Die Firma Frz . Jos . Lehmler,
ist von mir ermächtigt

OeLsaaten aller Art
gegen Vorlage von Erlaubnisschein zu tauschen.

Oelfabrik Dotzheim . Philipp L.

Gisrtes Paterit - Iairche - Pui
in verschiedenen Längen stets am Lager.

in . ILevlta , Holzi

Ikder darf Radfahrra
mit meinen er-

laubnisfrei ««
Spiralfeder-
Reise« 7,75,
Holzreise«

5,50, Tarrrei-
_ se «(Cellulose)

9,75, TaureisenI. Hans
12, 50, Original Standard¬
reisen 12, alles per Stück.
Umtausch gestaltet, also lein Risiko.
Wele Tausende geliefert. Paßt
auf jede Felge. Kann jeder auf»
ziehen. Unter Garantie passend
u. haltbar. WiederoerkänferRa¬
batt. Schlaw «, Metallwarenfa¬
brik, Berlin 8ba, Weinmeistcrstr. 4.

BAD
Samstag , de« ,

adcndS V-S
Mouatsverft

im Vereinslokal I-
8412, Der*

D.'.s Res-dl!
Bad E»

kauft noch eine «M
Hühvh

Perfekte

Büglerinnen
sofort gesucht.

Tomps-Wos.tm,stall
Karl Kenße» , Eoblevz,

SLlachlhofsstiaßs 27 |3370

Zwei gute ,

Lrgeh)
?.u kaufen gesamt.
3411] Kemmenaus

A -iMcht

Im Hanse, EmS, RSmrrstr
44 , sind Erdgeschoß , 2 u. 8.
Stock je 6 Räume mit Zubehör
zu verm. [u37
Krdr . Emde . Raffau Lahn.

Ems.
Israelitischer Gottesdienst.

Fretiez abenü ",45
Samstag morgen 9.00

Hauptaotiet dienst 9,30
Samsrag nachmittag 9.50
Samstag abend 10,35

Bad
Kdangeüscht-

Sonntag , 8. Juli r
BfurrkirE,

Vormittags
Herr Pfarrer
Nachmittag

Herr Dekan Protz
Kaisrr -WilV' r-g,

Vormittag»^
He r Dekan Prosts

aus^
Amtswochc: Piurw^

EvangelÜKr^
Sonntag , 8. Juls^
Vorm, tt) ühr r.
Nachm. 2 Uhr: «

7--„. ..jrrt ' — ——
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